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Handwerkliches Geschick: Kai-Uwe Fischer von der Schlosserei Gempper verschleift Schweißnähte am Trog des neuen Oberen 
Talbrunnens. Foto: Volker Bitzer

Der neue Obere Talbrunnen nimmt Gestalt an. Und zwar in der Werkshalle des Meßstetter Metallbaube-
triebs Gempper. Hier sind Mitarbeiter – federführend Harald Stengel – seit einigen Tagen dabei, den Brun-
nentrog anzufertigen.

Fortsetzung siehe Seite 2

Im Mai plätschert erstmals das Wasser in den neuen Oberen Talbrunnen
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Dieser entsteht aus 8 Millimeter di-
ckem Stahlblech. Das Becken, es ist 
etwa ein auf zwei Meter groß, wird 
feuerverzinkt und anschließend auf 
Epoxidharz-Basis duplexbeschich-
tet. Der Trog ist dann absolut was-
serdicht und hat zudem durch die 
Spezialbeschichtung auch gleich 
seine Farben: außen anthrazit, innen 
blau. Hinzu kommen auch noch eini-
ge Ziernieten an der Außenhaut. „Wir 
brauchen noch so zirka zwei bis drei 
Wochen, dann sind wir mit unserem 
Teil fertig“, sagte Firmenchef Andre-
as Gempper Mitte Februar.

Der zweite Teil des Brunnens ist der 
sogenannte Brunnenstock. Dieser 
kommt von einer Schweizer Spezial-
firma und wird stirnseitig neben den 
Brunnentrog platziert. Es besteht kei-
ne direkte Verbindung zwischen Trog 
und Stock.

In den nächsten Wochen wird eine Ko-
lonne des Bauhofs den alten Brunnen 
abbauen, der oben an der Talstraße in 
Richtung Lautlingen steht. Der Platz 
wird danach für den neuen Brunnen 
vorbereitet: Es wird ein Fundament 
hergestellt, die Anschlussleitungen 
für Wasserzufuhr und Wasserablauf 
werden erneuert. „Läuft alles nach 
Plan, dann plätschert erstmals im Mai 
das Wasser in den neuen Brunnen“, 
erläutert Bauhof-Chef Michael Mayer. 

Freuen dürfte dies vor allem auch 
die Mitglieder des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Meßstetten, die sich 
für die Brunnenrenovierung einge-
setzt und sogar einen Antrag dafür 
gestellt hatten. So war „Oberer Tal-
brunnen“ nicht nur bei einem Ortsbe-
gang des Gemeinderats in der Kern-
stadt Thema.

Die veranschlagten Kosten in Höhe 
von 12.000 Euro für die gesamte 
Maßnahme wurden eingehalten. (VB)

 
Tobias Ott (links) und Patrick Radünz, 
beim Bauhof für die Wasserversorgung 
im Einsatz, halten den neuen Brunnen-
stock. Foto: Michael Mayer

Die Stadt Meßstetten führt mit Hilfe der Vereine und Schulen auch dieses Jahr wieder eine „Landschaftsputzete“ 
durch.

Die Albvereine Meßstetten, Hossingen und Oberdigisheim, der Heimatverein Kohlraisle Tieringen, die Wanderfreun-
de Unterdigisheim, die Heinstetter Vereine, der Skiverein Meßstetten, die Hartheimer Vereine sowie der Angel- und 
Naturschutzverein Oberdigisheim haben sich wieder bereit erklärt, die Landschaftsputzete maßgeblich zu organi-
sieren. Ebenso werden die Burgschule und Realschule Meßstetten sowie die Grundschulen tatkräftig mitwirken.
Die Putzete findet größtenteils am

Freitag, den 8. März 2024
statt. Die jeweiligen Treffpunkte sowie den Beginn der Aktion können Sie der nachfolgenden Auf-listung entnehmen:

Stadtteil Treffpunkt Beginn
Hauptort Meßstetten Schulhof Burgschule 08.15 Uhr
Hauptort Meßstetten Schulhof Realschule 13:30 Uhr
Hartheim Parkplatz Festhalle 10:00 Uhr
Hossingen Rathaus 08:30 Uhr
Oberdigisheim Bärahalle 14:00 Uhr
Tieringen Schlichemhalle 14:00 Uhr

In Heinstetten findet die Putzete am Samstag, den 9. März 2024, um 9:30 Uhr (Treffpunkt Hilb) statt. Die Grundschu-
len in Oberdigisheim und Tieringen führen die Putzete vormittags am Freitag, den 8. März 2024, und die Grundschule  
Heinstetten nachmittags am Donnerstag, den 7. März 2024, durch. In Unterdigisheim findet die Putzete am Don-
nerstag, den 14. März 2024, um 13:45 Uhr (Treffpunkt Parkplatz Festhalle) statt. Der Angel- und Naturschutzverein 
Oberdigisheim trifft sich am Samstag, den 16. März 2024, um 9:00 Uhr (Treffpunkt Stausee). Außerdem findet die-
ses Jahr am Mittwoch, den 13. März, auch eine Putzete des Ankunftszentrums Ukraine statt.

Als kleines Dankeschön und als Anerkennung erhalten alle Helfer im Anschluss an die Landschaftsputzete wie 
gewohnt ein Vesper.

Alle Einwohner sind herzlich eingeladen, bei dieser Putzete tatkräftig mitzuwirken  
und auf diese Weise ein gepflegtes Landschaftsbild herzustellen.  

Die Stadtverwaltung Meßstetten freut sich über jede helfende Hand.

Hinweis: Bitte Handschuhe und gutes Schuhwerk sowie wetterfeste Kleidung nicht vergessen!

Landschaftsputzete 2024
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„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Näsch
„Näsch“ kaa villrloa hoaßa, s konnt äwweil druff  
aa, woo mas sait. A Woart drfiir em Hochdeitscha  
geitas so id.

En Fasnadszeita send vill näsch. Gaaze Neaschtr  
send näsch. Do kannt ma au „närrisch“ saaga.

Treibad ses zgrauseg, send se kaasei dahennadrei  
näsch middanand. Do kannt ma  
„eigschnappt“ saaga.
S kaa sei, s ischd eabbr äwweil näsch, wega eabbes,  
woonam widrfahra ischd. Do kannt ma  
„grämt sich“ saaga.
Wenn zwoa middanand gaud ond grauseg  
middanand drenn send, send se gaaz näsch  
uffanand. Do kannt ma au „verliebt“ saaga.

Schaffad oas e oara Näsche, kannt ma  
„arbeitswütig“ saaga.

„Näsch“ hodd zdwand mit Gfiihlr ond uffgregt sei  
ond ischd ällas, noo id normal.

I deek, d Hauptsach von Schwooba ond da  
Meschdeddr send do ehnr niachtr.

„Näsch“
„Näsch“ kann vielerlei heißen, es kommt auf den Zu-
sammenhang an, in dem das Wort gebraucht wird. Eine 
1:1-Entsprechung hochdeutsch gibt es nicht.

In der Fastnachtszeit sind viele „näsch“. Ganze Orte sind 
„näsch“. Bedeutung: närrisch und ausgelassen sein.

Treiben sie es zu bunt, kann es dazu kommen, dass sie  
hinterher „näsch“ miteinander sind. Bedeutung:  
eingeschnappt und beleidigt sein.
Möglicherweise ist „näsch sein“ ein Dauerzustand  
wegen etwas, das einem einmal widerfahren ist.  
Bedeutung: sich wütend grämen.
Wenn ein Paar sich sehr mag und fixiert ist aufeinan-
der, sagt man auch, sie sind „näsch“ miteinander.  
Bedeutung: im Verliebtheits-Ausnahmezustand sein.

Arbeitet jemand exzessiv und blendet alles andere aus,  
ist er „e oara Näsche“, Bedeutung: arbeitswütig sein.

„Näsch“ hat zu tun mit „Gefühlsantrieb“ und mit „außer 
sich sein“ und ist alles, nur nicht der alltägliche Normal-
zustand.

Ich denke, die Mehrheit der Schwaben und der  
Meßstetter sind so eher der nüchterne Typ.

(GG)

Zum 6. Bürgerempfang der Stadt Meßstetten am Freitag, den 17. Mai 2024, (am späten Nachmittag/Abend) in die Heuberghalle 
Meßstetten (Wildensteinstraße 23) möchte ich Sie bereits heute recht herzlich einladen. Das detaillierte Programm steht noch nicht 
fest. Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen und bitte Sie, den Termin bereits heute vorzumerken.

Frank Schroft
Bürgermeister
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Baufahrzeuge, Bagger, Schaufeln, Rohre und jede Menge Baumaterial kennzeichnen derzeit die Wildensteinstraße rund um das Schulzentrum. Im Mai soll die fast 1,3 Mio. Euro teure Maßnahme abgeschlossen sein.

Die laufende Sanierung der Wildensteinstraße in Meßstetten kommt gut voran. Das freut nicht nur die 
Anwohner, die seit Sommer 2023 mit einem der größten Tiefbau-Projekte, welche die Stadt in jüngs-
ter Zeit schulterte, vor ihrer Haustür leben müssen. Stark betroffen sind auch Schüler, Lehrer und  
Eltern, denn die Wildensteinstraße ist die Zu- und Abfahrt schlechthin zum Schulzentrum Gymnasi-

um/Realschule sowie zur Heuberghalle. „Wir sind froh, dass die zeitraubenden Umleitungen für alle Betroffe-
nen in wenigen Wochen Vergangenheit sind“, blickt Bürgermeister Frank Schroft freudig gen Wonnemonat, 
in dem diese Maßnahme abgeschlossen sein soll.

Allerdings reagierte die Stadt gleich 
zu Beginn des neuen Schuljahres 
2023, wenige Wochen, nachdem 
die Baumaßnahme gestartet war, 
mit alternativen Verkehrsführungen. 
Somit lief der Hol- und Bringverkehr 
von Schülerinnen und Schülern, egal 

ob mit Bus oder Privat-Pkw, so ge-
schmeidig wie möglich ab. Offenbar 
mit Erfolg. „Der Einbahnstraßen-Ver-
kehr hat sich bisher bewährt. Weder 
vonseiten der Busunternehmen noch 
vom Verkehrsamt oder den Schullei-
tern habe ich bisher negative Rück-

meldungen bekommen“, erläutert  
Tobias Böttner, Leiter des städti-
schen Ordnungsamtes.

Der milde Winter ermöglichte es, 
dass schon seit Ende Januar wieder 
auf der Baustelle gearbeitet werden 

Guter Baufortschritt dank milden Winters: 
Die Meßstetter Wildensteinstraße dürfte im Mai fertig sein
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Baufahrzeuge, Bagger, Schaufeln, Rohre und jede Menge Baumaterial kennzeichnen derzeit die Wildensteinstraße rund um das Schulzentrum. Im Mai soll die fast 1,3 Mio. Euro teure Maßnahme abgeschlossen sein. Foto: Volker Bitzer

Guter Baufortschritt dank milden Winters:  
Die Meßstetter Wildensteinstraße dürfte im Mai fertig sein

kann. Die avisierte Fertigstellung 
bis Mai 2024 ist also ein erreichba-
res Ziel. „Auch in puncto Baukos-
ten sieht es so aus, als würden wir 
eine Punktlandung schaffen, weil es 
bislang keine unvorhergesehenen 
Probleme gab“, sagt Stadtbaumeis-
ter Claus Fecker. Der Gemeinderat 
vergab den Bauauftrag zum Ange-
botspreis von 1.277.000 Euro an die 
Balinger Firma Stumpp.

Zur Erinnerung: Von der Kreuzung 
Wildenstein-/Friedrich-Schil ler-/
Ludwig-Uhland-Straße bis zur Kreu-

zung Wildensteinstraße/Lautlinger 
Weg müssen die Kanalisation sowie 
die Wasserleitungen ausgewechselt 
werden. Die zugehörigen Hausan-
schlüsse werden – soweit erforder-
lich – bis in die privaten Grundstücke 
erneuert. Die bestehenden Gehwe-
ge werden teilweise verbreitert, um 
einen sicheren Fußgängerverkehr zu 
gewährleisten.

Der nördliche Gehweg (Schulseite) 
soll mit einem grauen Betonpflas-
ter optisch von der Fahrbahn abge-
grenzt werden, um die Verkehrssi-

cherheit für die Schüler zu erhöhen. 
Außerdem bekommen sie ein graues 
Betonpflaster. Dadurch werden sie 
optisch von der Fahrbahn abge-
grenzt, um die Verkehrssicherheit für 
die Schüler zu erhöhen.

Die neuen Bushaltestellen sind bar-
rierefrei, ebenso werden Straßenbe-
leuchtungsmasten erneuert und die 
Abstände neu eingeteilt. Schließlich 
soll die Verlegung von Microrohrver-
bänden für den Breitbandausbau im 
Gehweg erfolgen. (VB)
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Fotoausstellung dauert noch bis zum 3. März 2024

Am Sonntag, 3. März 2024, werden nochmals einige Filme 
gezeigt. Ebenso besteht ein letztes Mal die Gelegenheit  
einer Führung durch die Ausstellung.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Stadt Meßstetten erstellt aktuell einen qualifizierten Mietspiegel.

Ein Mietspiegel ist eine Übersicht über die ortsübliche Vergleichsmiete. Sie wird aus den üblichen Entgelten (geregelt in § 558 
Abs. 2 BGB) gebildet, die in der Gemeinde oder einer vergleichbaren Gemeinde in den letzten sechs Jahren für Wohnraum ver-
gleichbarer Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage einschließlich der energetischen Beschaffenheit und Ausstattung 
vereinbart oder geändert worden sind.

Der Mietspiegel dient somit als Orientierungshilfe für Mieter und Vermieter, um Mietpreise rechtssicher festlegen zu können. Für 
die Erstellung müssen entsprechende Informationen und Daten bei mietspiegelrelevanten Haushalten erhoben werden.

Für diese aufwendige Erhebungsaktion wurden Ende Januar 2024 per Zufall ausgewählte, mietspiegelrelevante Haushalte ange-
schrieben. Die Beantwortung ist gemäß Mietspiegelreformgesetz (MsRG) § 2 für die Befragten verpflichtend.

Aktuell liegen noch nicht alle Fragebogenrückläufe vor. Vor diesem Hintergrund möchten wir Sie erneut dazu aufrufen, uns bei der 
Erstellung des neuen Mietspiegels für die Stadt Meßstetten tatkräftig zu unterstützen und uns die nötigen Informationen durch die 
Beantwortung der Fragen zur Verfügung zu stellen.

Die Antwort ist kostenlos. Der ausgefüllte Fragebogen muss, mit einem beigefügten Freiumschlag, fristgerecht an das mit der 
Mietspiegelerstellung beauftragte EMA-Institut für empirische Marktanalysen zurückgeschickt werden. Alternativ ist es möglich, 
die Befragung über einen verschlüsselten Link direkt online im Internet zu beantworten.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung bei der Neuerstellung.

Ihre Stadtverwaltung Meßstetten

Neuerstellung des qualifizierten Mietspiegels für Meßstetten
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Kurzbericht von der Gemeinderatssitzung
am Freitag, 23. Februar 2024, 17.00 Uhr
im Rathaus Meßstetten

TOP 1 / Bürgerfragestunde
Ein Bürger wollte von Verwaltung und Gemeinderat wissen, wes-
halb die Ausweisung des Baugebiets Loh I gegenüber der noch 
vor Jahren vorgesehenen Erweiterung des Baugebiets Sickers-
berg/Kreuzbühl favorisiert wurde. Bürgermeister Frank Schroft 
begründete dies mit einer politischen Entscheidung seitens des 
Gemeinderates auf Basis des Leitsatzes „Innenverdichtung vor 
Außenverdichtung“ und klärte ihn über das Verwaltungsprozede-
re samt einzuhaltender Rechtsgrundlagen auf. Die Fraktionsvor-
sitzenden äußerten sich unter TOP 7 zu dieser Bürgeranfrage.

TOP 2 /  Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
Keine

TOP 3 /  Ausscheiden und Nachrücken  
einer Stadträtin/eines Stadtrats

a)  Ausscheiden von Frau Stadträtin Kerstin Binder aus dem  
Gemeinderat
- Feststellung eines wichtigen Grundes nach § 16 GemO

b)  Nachrücken von Herrn Bodo Heinicke in den Gemeinderat für 
die ausscheidende Stadträtin Kerstin Binder
- Feststellung etwaiger Hinderungsgründe

c) Verabschiedung von Frau Kerstin Binder
d) Verpflichtung von Herrn Bodo Heinicke als Nachrücker
e) Neubesetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien

Beschlussvorschlag:
1.  Der Gemeinderat stellt fest, dass bei Frau Kerstin Binder ein 

wichtiger Grund für ihr Ausscheiden aus dem Gemeinderat im 
Sinne des § 16 GemO vorliegt. Sie scheidet mit diesem Be-
schluss aus dem Gemeinderat aus.

2.  Der Gemeinderat stellt fest, dass keine Hinderungsgründe 
nach § 29 GemO bestehen, die Herrn Bodo Heinicke am Ein-
tritt in den Gemeinderat hindern. Aufgrund des Ergebnisses 
der Gemeinderatswahl vom 26. Mai 2019 rückt Herr Bodo Hei-
nicke in den Gemeinderat nach.

3.  Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag der Freien Wählerver-
einigung Meßstetten über die Neubesetzung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses sowie der sonstigen Gremien im Wege 
der Einigung zu und wählt die unter Buchstabe e) genannten 
Vertreter/-innen in die jeweiligen Ausschüsse bzw. Gremien.

Wer?
Für alle Kinder berufstätiger Eltern von sechs bis zwölf 
Jahren, die in die Schule gehen und in Meßstetten und den 
Teilorten wohnen.

Wann?
Die Betreuung findet in den Osterferien vom 2. April bis zum 5. 
April 2024 von 7.00 bis 17.00 Uhr statt (ausgenommen Freitag 
bis 14.00 Uhr).
Unsere Besonderheit: Die Kinder können zwischen 7.00 und 
8.30 Uhr in einer sogenannten Gleitzeit gebracht werden. In 
diesem Zeitraum werden die Kinder bereits betreut, bis das re-
guläre Programm um 8.30 Uhr beginnt.

Wie?
Der Tag beginnt und endet mit einem Ritual. Über den Tag hin-
weg gibt es drei Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Vesper). 
Das Programm dazwischen wird von den qualifizierten Mitar-
beitenden des Diasporahaus Bietenhausen e.V. und dessen 
Netzwerk in Meßstetten gemeinsam mit den Kindern gestaltet. 

Neben verschiedenen Spiel- und Bastelangeboten erleben die 
Kinder viele spannende Aktionen und Aktivitäten zum Thema 
„Reise ins Mittelalter“.

Anmeldung?
Über folgenden QR-Code oder Link gelan-
gen Sie zum Anmeldeformular:
https://eveeno.com/ostergame

Die Anmeldung beginnt am Freitag, 23. Feb-
ruar, und endet am Freitag, 15. März 2024, 
oder mit der Vollbelegung von 50 Kindern.

… und was kostet es?
Der Beitrag beträgt 65,00 Euro pro Kind.
Die Ganztagesbetreuung GAME ist ein Angebot der Stadt Meß-
stetten, welches durch das Diasporahaus Bietenhausen e.V. or-
ganisiert und durchgeführt wird.
Wir freuen uns auf alle Kinder berufstätiger Eltern zwischen 
sechs und zwölf Jahren und auf eine erlebnisreiche Zeit!

Fragen zum Ablauf, Programm, Mitarbeitenden oder Ähn-
liches:
Daniel Klapper, Mitarbeitender
Jugendbüro Meßstetten – Nusplingen – Obernheim
Tel. 0177 9593006
E-Mail d.klapper@diasporahaus.de

Fragen zur Anmeldung:
Rathaus, Tel. 07431 6349-0

Bürgermeister Frank Schroft lädt regelmäßig zu Bürgersprechstunden im Hauptort sowie in den Stadtteilen ein. Die nächste Bür-
gersprechstunde in Heinstetten ist am Montag, 4. März 2024, von 17.30 bis 18.30 Uhr im Rathaus. 

Um vorherige Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters (Tel. 07431 6349-28) wird gebeten.

Einladung zur Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
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Abstimmungsergebnis: einstimmig

 
Bürgermeister Frank Schroft verabschiedete Kerstin Binder nach 
15 Jahren aus dem Meßstetter Gemeinderat und verpflichtete 
Bodo Heinicke als deren Nachfolger in den Reihen der Freien 
Wählervereinigung Meßstetten. Foto: Volker Bitzer

TOP 4 /  Richtlinien über die Vormerkung und  
Vergabe von Baugrundstücken

-  Bauplatzvergabekriterien samt Fragenkatalog für das Baugebiet 
„Am Berg – Lautlinger Weg – Hinter dem Berg, 9. Änderung“

Beschlussvorschlag:
1.  Der Gemeinderat beschließt die von der Verwaltung vorge-

schlagenen Bauplatzvergabekriterien für das Baugebiet „Am 
Berg – Lautlinger Weg – Hinter dem Berg“.

2.  Der in der Anlage beigefügte Fragenkatalog (online) wird be-
schlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Wir werden über diesen Tagesordnungspunkt noch ausführlich 
berichten.

TOP 5 /  Überprüfung und ggf. Anpassung  
der Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit

-  Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtli-
che Tätigkeit

Beschlussvorschlag:
Die Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit vom 11.4.2014 wird beschlossen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 6 / Eigenbetrieb Breitbandversorgung
FTTB-Anbindung der Schulen
Vergabe der Kabelzug- und Glasfaser-Montagearbeiten
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat stimmt der Vergabe der Kabelzug- und Mon-
tagearbeiten für die FTTB-Anbindung der Schulen an die Firma 
alb-elektric GmbH Huber aus Biberach an der Riß zum Angebot-
spreis von 66.091,78 Euro (netto) zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 7 / Bebauungsplan „Loh I, 1. Änderung“
a)  Beschluss über die während der erneuten Veröffentlichung 

des Entwurfs eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss
Beschlussvorschlag:
Um das Bebauungsplanverfahren „Loh I, 1. Änderung“, Stadt 
Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, und das Verfahren zu den 
Örtlichen Bauvorschriften „Loh I, 1. Änderung“, Stadt Meßstet-
ten, Gemarkung Meßstetten, abzuschließen, wird beschlossen:
1.  Die zum erneuten Planentwurf des Bebauungsplans „Loh I, 1. 

Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, und der 
dazugehörigen Örtlichen Bauvorschriften bisher vorgebrachten 
Stellungnahmen werden wie in der Anlage „Stellungnahmen und 
Behandlung der Stellungnahmen“ vom 23.2.2024 behandelt.

2.  Der Bebauungsplan „Loh I, 1. Änderung“, Stadt Meßstetten, 
Gemarkung Meßstetten, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) vom 23.2.2024 und dem Schriftlichen Teil (Teil B 1.) 
vom 23.2.2024, wird gebilligt und als Satzung beschlossen.

3.  Die Örtlichen Bauvorschriften „Loh I, 1. Änderung“, Stadt 
Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) vom 23.2.2024 und dem Schriftlichen Teil 
(Teil B 2.) vom 23.2.2024, werden gebilligt und als Satzung 
beschlossen.

4.  Die Begründung zum Bebauungsplan und zu den Örtlichen 
Bauvorschriften mit Datum vom 23.2.2024 wird festgestellt.

5.  Dieser Beschluss des Gemeinderates ist gem. § 10 Abs. 3 des 
Baugesetzbuches öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Wir werden über diesen Tagesordnungspunkt noch ausführlich 
berichten.

TOP 8 /  Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“  
in Meßstetten-Oberdigisheim

a)  Beschluss über die während der Veröffentlichung des Ent-
wurfs eingegangenen Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss
Beschlussvorschlag:
Um das Bebauungsplanverfahren „In der Breite, 2. Änderung“, 
Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, und das Verfah-
ren zu den Örtlichen Bauvorschriften „In der Breite, 2. Änderung“, 
Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, abzuschließen, 
wird beschlossen:
1.  Die zum Planentwurf des Bebauungsplans „In der Breite, 2. 

Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, 
und der dazugehörigen Örtlichen Bauvorschriften bisher 
vorgebrachten Stellungnahmen werden wie in der Anlage 
„Stellungnahmen und Behandlung der Stellungnahmen“ vom 
23.2.2024 behandelt.

2.  Der Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“, Stadt Meß-
stetten, Gemarkung Oberdigisheim, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) vom 23.2.2024 und dem Schriftlichen Teil 
(Teil B 1.) vom 23.2.2024, wird gebilligt und als Satzung be-
schlossen.

3.  Die Örtlichen Bauvorschriften „In der Breite, 2. Änderung“, 
Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) vom 23.2.2024 und dem Schriftli-
chen Teil (Teil B 2.) vom 23.2.2024, werden gebilligt und als 
Satzung beschlossen.

4.  Die Begründung zum Bebauungsplan und zu den Örtlichen 
Bauvorschriften mit Datum vom 23.2.2024 wird festgestellt.

5.  Dieser Beschluss des Gemeinderates ist gem. § 10 Abs. 3 des 
Baugesetzbuches öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 9 / Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
Keine

Brennholzversteigerung Meßstetten 2024
Aufgrund der aktuellen Marktlage wird das Brennholz (wie schon 
letztes Jahr) über eine Submission (ähnlich einer Versteige-
rung, nur in schriftlicher Form) verkauft. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Meßstetter Haushalte mit Holzheizung. Die maximale 
Abgabemenge beträgt 15 Festmeter pro Haushalt für den Ei-
genverbrauch.
Brennholzinteressenten geben auf allen Seiten des Losverzeich-
nisses Namen und Anschrift an und auf der letzten Seite die be-
nötigte Maximalmenge Brennholz in Festmeter (Fm). So erhalten 
Sie trotz Bieten auf mehrere Alternativpolter nur Ihre persönliche 
Höchstmenge. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie Ihren Kauf-
wunsch.
Der Mindestgebotspreis liegt analog zur Versteigerung bei 
75,00 Euro/Festmeter, der maximale Gebotspreis bei 90,00 
Euro/Festmeter. Es darf in 10-Cent-Schritten geboten wer-
den. Der Gebotspreis beinhaltet die gesetzl. MwSt.
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Der Zuschlag wird grundsätzlich dem Höchstbietenden erteilt. 
Ein Anspruch auf Zuschlagserteilung besteht nicht. Bei gleich 
hohen Geboten mehrerer Bieter entscheidet das Los über den 
Zuschlag. Geben Sie deshalb auf mehrere Polter ein Gebot ab, 
denn es gibt keine Gewähr, dass Sie beim Gebot auf nur ein 
Wunschlos auch den Zuschlag für dieses Los erhalten werden.
Der Unterzeichnende verpflichtet sich durch seine Unterschrift, 
das (die) bezeichnete(n) Los(e) um den beigesetzten Preis zu 
den Allgemeinen Verkaufs- und Zahlungsbedingungen der Holz-
verkaufsstelle des Landratsamts Zollernalbkreis in der heute gel-
tenden Fassung und den in der Verkaufsbekanntmachung so-
wie im Losverzeichnis angegebenen zusätzlichen Bedingungen 
käuflich zu erwerben. Der Unterzeichnende ist bis zur Entschei-
dung über den Zuschlag seitens des Verkäufers an sein Gebot 
gebunden.
Interessenten haben die Möglichkeit, die einzelnen Lose im Vor-
lauf zur Versteigerung zu begutachten. Jedes Los ist mit einem 
Plastikplättchen – der Losnummer – markiert.
Achtung: Die Waldwege sind aufgrund der Witterung und der 
Holzabfuhr z.T. in einem schlechten Zustand. Die Stadt über-
nimmt keine Haftung für Schäden an Ihrem Pkw!
Die detaillierten Karten- und Losverzeichnisse können auf der 
Homepage der Stadt Meßstetten (www.stadt-messstetten.de) 
unter der Rubrik „Aktuelles“ > „Neuigkeiten“ > „Aktuelle Meldun-
gen“ angesehen bzw. heruntergeladen werden. Die Karten- und 
Losverzeichnisse können auch auf den Rathäusern abgeholt 
werden.
Die Angebote müssen direkt auf dem Rathaus in Meßstetten 
(Briefkasten), per Fax 07431 6349-994 oder per E-Mail stadt@
messstetten.de abgegeben/zugeschickt werden. Späteste Ein-
reichungsfrist ist Sonntag, 10. März 2024!

Stadt Meßstetten
Zollernalbkreis

Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten der Satzungen
1. Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“
2.  Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan  

„In der Breite, 2. Änderung“
Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim
Der Gemeinderat der Stadt Meßstetten hat am 23.02.2024 in 
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „In der Breite, 2. Ände-
rung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, gemäß § 
10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und die zusammen mit dem 
Bebauungsplan aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes „In der Breite, 2. Ände-
rung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim , gemäß § 
74 Abs. 7 Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) als je-
weils selbstständige Satzung beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung
Im Zuge der Vorbereitung der Erschließungsmaßnahme des 
letzten Bauabschnitts und der finalen Festlegung der Höhenla-
ge der Straße soll die Festsetzung zu den Erdgeschoss-Fußbo-
denhöhen geändert werden. Die Erdgeschoss-Fußbodenhöhe 
(EFH) der Hauptgebäude ist auf die im Plan eingetragene Höhe, 
bezogen auf Höhe über Normalnull (ü. NHN-Normalhöhen), fest-
gelegt. Abweichungen von +/- 50 cm sind dabei als Ausnahmen 
zulässig. Durch den Zusatz, dass diese Abweichungen „als Aus-
nahme“ zulässig sind, erfordert es bei der kleinsten Abweichung 
von der festgesetzten EFH eine Ausnahmegenehmigung und 
das (schnellere) Kenntnisgabeverfahren zur Freigabe des Bau-
vorhabens scheidet aus.

Da die regelmäßige Abweichung von bis zu 50 cm von der fest-
gesetzten Erdgeschoss-Fußbodenhöhe (EFH) städtebaulich 
vertretbar ist, wird die Festsetzung zur Höhenlage der baulichen 
Anlagen unter Punkt 1.4 geändert und die Ausnahmeregelung 
für die Abweichung von +/- 50 cm gestrichen. In diesem Zuge 

wurden die Festsetzungen des Bebauungsplanes und der da-
zugehörigen Örtlichen Bauvorschriften nochmals überprüft und 
redaktionell korrigiert, ohne deren inhaltliche Bedeutung zu ver-
ändern.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich am 
nördlichen Ortsrand von Oberdigisheim, zwischen der Landes-
straße L 440 (Lochenstraße) und der Kreisstraße K 7146.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 1945, 
1945/1, 1945/2, 1945/3, 1945/4, 1945/5, 1945/6, 1945/7, 1945/8, 
1945/9, 1945/10, 1945/11, 1945/12, 1945/13, 1945/14, 1945/15, 
1945/16, 1945/17, 1945/18, 1945/19, 1945/20, 1945/21, 1945/22, 
1945/23, 1945/24, 1945/25, 1945/26, 1945/27, 1945/28, 1945/29, 
1945/30, 1945/31, 1945/32, 1945/33, 1945/34, 1945/35, 1945/36, 
1945/37, 1945/38, 1945/39, 1945/40, 1945/41, 1945/42, 1945/43, 
1945/44, 1945/45, 1945/46, 1945/47, 1945/48 sowie 2100 (L440; 
teilweise) und 1827 (K7146; teilweise).
Die Größe des räumlichen Geltungsbereichs beträgt in dieser 
Abgrenzung ca. 3,79 ha.

Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung 
dargestellt begrenzt:

 

Im Einzelnen gilt für den Bebauungsplan die Planzeichnung (Teil 
A) und der Schriftliche Teil (Teil B 1.), für die Satzung über die Ört-
lichen Bauvorschriften die Planzeichnung (Teil A) und der Schrift-
liche Teil (Teil B 2.), jeweils mit dem Datum vom 23.02.2024.
Der Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“, Stadt Meßs-
tetten, Gemarkung Oberdigisheim, und die Örtlichen Bauvor-
schriften zum Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“, Stadt 
Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, treten gemäß § 10 Abs. 
3 Baugesetzbuch und § 74 Abs. 7 Landesbauordnung BW mit 
dieser öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Jedermann kann 
den Bebauungsplan und die Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften sowie deren Begründungen einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen. Der Bebauungsplan und die Örtlichen 
Bauvorschriften mit deren Begründungen können bei der Stadt 
Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten, (Zimmer 7, Erd-
geschoss) während der üblichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden.

Folgende technische Vorschriften, auf die im Bebauungsplan 
Bezug genommen wird, können an selber Stelle eingesehen 
werden:
-  DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau – Anforderungen und 

Nachweise“

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
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nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflich-
tigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplans sowie die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs sind ge-
mäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Meßstetten geltend gemacht worden sind. Bei der Gel-
tendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der 
aktuellen Fassung oder von auf Grund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzun-
gen wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) in dem dort 
bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Stadt Meßstetten geltend gemacht worden 
ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
-  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
-  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat oder
-  vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet oder ein Dritter die Verfahrensverletzung 
gerügt hat.

Öffnungszeiten
Montag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr

Meßstetten, den 01.03.2024
Frank Schroft
Bürgermeister

Stadt Meßstetten
Zollernalbkreis

Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten der Satzungen
1. Bebauungsplan „Loh, 1. Änderung“
2.  Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan  

„Loh, 1. Änderung“
Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten
Der Gemeinderat der Stadt Meßstetten hat am 23.02.2024 in öf-
fentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Loh, 1. Änderung“, Stadt 
Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, gemäß § 10 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) und die zusammen mit dem Bebauungsplan 
aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplans „Loh, 1. Änderung“, Stadt Meßstetten, Ge-
markung Meßstetten, gemäß § 74 Abs. 7 Landesbauordnung 
Baden-Württemberg (LBO) als jeweils selbstständige Satzung 
beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung
Entlang der Oskar-Wettstein-Straße beabsichtigt die Stadt, den 
ersten Bauabschnitt für das Wohngebiet „Loh“ zu realisieren und 
die bisher als Wiese genutzte und gut erschlossene Potenzialflä-
che einer Bebauung zuzuführen. Im Vorfeld der Baumaßnahmen 
wurde das Erschließungskonzept des Bebauungsplans „Loh“ 
(rechtskräftig seit 15.02.2019) überarbeitet und die direkte Stra-

ßenanbindung zum 2. Bauabschnitt in einen Fuß- und Radweg 
geändert. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Loh, 1. Än-
derung“ werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur 
Erschließung des 1. Bauabschnitts des Wohngebiets geschaffen 
und eine geordnete städtebauliche Entwicklung in diesem Be-
reich gesichert.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich am süd-
lichen Ortsrand von Meßstetten, im direkten Anschluss an die 
Oskar-Wettstein-Straße. Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke Nr. 2345/1, 2345/2, 2346/1, 2346/2, 2348, 2350, 2351, 
2373 und 2405/1 (teilweise). Die Größe des räumlichen Gel-
tungsbereichs beträgt in dieser Abgrenzung ca. 1,43 ha.

Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung 
dargestellt begrenzt:

 

Für den Eingriff durch den Bebauungsplan werden Maßnahmen 
zum Ausgleich erforderlich. Diese werden wie in den nachfolgen-
den Planzeichnungen dargestellt begrenzt:

Ausgleichsmaßnahme 1: Maßnahme zur Förderung der Feldler-
che, Flst. Nr. 4547, Gemarkung Meßstetten:

Ausgleichsmaßnahme 2: Anlage eines Steinriegels, Flst. Nr. 
2347/2, Gemarkung Meßstetten:
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Ausgleichsmaßnahme 3: Entwicklung einer Magerwiese mittlerer 
Standorte, Flst. Nr. 838, 839 und 842, Gemarkung Heinstetten:

Im Einzelnen gilt für den Bebauungsplan die Planzeichnung (Teil 
A) und der Schriftliche Teil (Teil B 1.), für die Satzung über die Ört-
lichen Bauvorschriften die Planzeichnung (Teil A) und der Schrift-
liche Teil (Teil B 2.), jeweils mit dem Datum vom 23.02.2024.

Der Bebauungsplan „Loh, 1. Änderung“, Stadt Meßstetten, und 
die Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan „Loh, 1. Än-
derung“, Stadt Meßstetten, treten gemäß § 10 Abs. 3 Bauge-
setzbuch und § 74 Abs. 7 Landesbauordnung BW mit dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Jedermann kann den Be-
bauungsplan und die Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften 
sowie deren Begründungen einsehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangen.

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften mit deren 
Begründungen können bei der Stadt Meßstetten, Hauptstraße 9, 
72469 Meßstetten (Zimmer 7, Erdgeschoss) während der übli-
chen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Folgende technische Vorschriften, auf die im Bebauungsplan 
Bezug genommen wird, können an selber Stelle eingesehen 
werden:
-  DIN 4022 „Baugrund und Grundwasser; Benennen und Be-

schreiben von Boden und Fels“
-  DIN 18915 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Boden-

arbeiten“
-  DIN 18122, Teil 1 „Baugrund, Untersuchung von Bodenproben 

– Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen) – Teil 1: Bestimmung 
der Fließ- und Ausrollgrenze“

-  DWA-A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versi-
ckerung von Niederschlagswasser“

-  DIN EN 1997-2 „Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemes-
sung in der Geotechnik – Teil 2: Erkundung und Untersuchung 
des Baugrunds“

-  DIN 4020 „Geotechnische Untersuchungen für bautechnische 
Zwecke – Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-2“

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflich-
tigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans sowie die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs sind ge-
mäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Meßstetten geltend gemacht worden sind. Bei der Gel-
tendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der 
aktuellen Fassung oder von auf Grund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzun-
gen wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) in dem dort 
bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Stadt Meßstetten geltend gemacht worden 
ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
-  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
-  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat oder
-  vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet oder ein Dritter die Verfahrensverletzung 
gerügt hat.

Öffnungszeiten
Montag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr

Meßstetten, den 01.03.2024
Frank Schroft
Bürgermeister

Veröffentlichung von Personenstandsfällen
Monat Januar 2024
Geburten
In Balingen sind geboren:

3.1.2024
Linus
Johannes Härter und Serina Härter
Meßstetten, Ahornstr. 27

25.1.2024
Luke
Axel Sauter und Anette Sauter
Meßstetten, Albstr. 18

Sterbefälle

9.1.2024
Ritta Elli Sembowski
Friedrich-List-Str. 25, Meßstetten, 76 Jahre

10.1.2024
Josef Elmar Sprissler
Hauptstr. 13, Schwenningen, 68 Jahre

11.1.2024
Friedrich Karl-Maria Kluber
Hangergasse 70, Meßstetten, 94 Jahre

16.1.2024
Ewald Kienle
Nelkenstr. 3/1, Stadtteil Hartheim, 75 Jahre

17.1.2024
Hans Jürgen Albert Krumm
Landhausstr. 7, Meßstetten, 89 Jahre

21.1.2024
Walter Mayer
Bergsteige 9/1, Stadtteil Oberdigisheim, 84 Jahre

Ulrich Christian Keinath
Freithofstr. 9, Meßstetten, 58 Jahre

27.1.2024
Klaus Martin Marquart
Rudolf-Diesel-Str. 7, Meßstetten, 61 Jahre
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31.1.2024
Marianne Schreyeck
Heinstetter Str. 24, Stadtteil Hartheim, 66 Jahre

In Albstadt sind verstorben:

6.1.2024
Gregor Egon Drißner
Meßstetter Str. 32, Stadtteil Heinstetten, 91 Jahre

Irene Angelika Rita Roth
Johannesstr. 2, Meßstetten, 77 Jahre

In Sigmaringen ist verstorben:

6.1.2024
Rosmarie Theresia Löffler
Meßstetter Str. 5, Stadtteil Heinstetten, 78 Jahre

In Rottweil ist verstorben:

15.1.2024
Maria Lüdke
Friedrich-List-Str. 44, Meßstetten, 71 Jahre

In Tübingen ist verstorben:

29.1.2024
Sanja Potočki
Konradstr. 14, Meßstetten, 58 Jahre

 
 
Die Stadt Meßstetten sucht aufgrund  
einer Stellenwiederbesetzung zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

MITARBEITER FÜR DIE 
GRÜNGUTSAMMELSTELLE 
(m/w/d) 
auf geringfügiger Basis. 
 
Die Grüngutsammelstelle der Deponie „Appental“ wird in der Regel 
von April bis November betrieben. Bürger haben dort die Möglichkeit, 
Grüngut kostenlos anzuliefern.  
 
Für die Grüngutsammelstelle suchen wir einen Mitarbeiter (m/w/d) 
auf geringfügiger Basis. Zu den Aufgaben gehören insbesondere die 
Überprüfung und die Einweisung des angelieferten Grünguts. Die 
Arbeitseinsätze erfolgen flexibel nach Absprache mit den weiteren 
Mitarbeitern von Montag bis Samstag. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie eine kurze 
schriftliche Bewerbung bis spätestens Montag, 18. März 2024 an:  

 

Stadtverwaltung Meßstetten, Hauptamt, 
Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten 

oder per Mail an: bewerbung@messstetten.de 
 

Für Ihre Fragen und weitere Informationen zu den Tätigkeiten 
steht Ihnen der Leiter des Bauhofs, Herr Michael Mayer, Tel. 
07431 / 6882, gerne zur Verfügung. Organisatorische Fragen 
richten Sie bitte an Herrn Hauptamtsleiter Thomas Berg, Tel. 
07431 / 63 49 32, E-Mail: Thomas.Berg@messstetten.de. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Stadt Meßstetten sucht zum  
frühestmöglichen Zeitpunkt 

BETREUUNGSKRÄFTE (m/w/d)  
 

für die Grundschulkindbetreuung an der Burgschule Meßstetten und 
an der Grundschule im Bueloch. 
 

Wenn Sie Freude an einer verantwortungsvollen Arbeit und Erfahrung 
im Umgang mit Kindern haben, dann sind Sie richtig im Team. 
Die Kernzeitbetreuung findet vor und nach dem Unterricht am 
Vormittag, von 7:00 - 8:15 Uhr sowie von 11:45 - 13:00 Uhr statt, die 
flexible Nachmittagsbetreuung von 14.00 - 16.00 Uhr. Die genaue 
Einteilung erfolgt nach Absprache. 
 

Sind Sie interessiert? 
 

Dann melden Sie sich bitte bis spätestens Montag, 18. März 2024 bei 
der Koordinatorin der Grundschulkindbetreuung, Frau Stefanie Friz, 
Tel.: 07431 / 63 49 33  oder per Mail an 
Stefanie.Friz@messstetten.de  
 
 
 
 
 
 
 

AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Umweltinfo

Abfuhr Altpapier-Tonne
Mi., 6.3.2024
Hartheim, Heinstetten, Hossingen
Oberdigisheim, Tieringen, Unterdigisheim
Die Altpapier-Tonne bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am 
Straßenrand bereitstellen!

Kühlgeräte-Sammlung
Die nächste Sammlung findet in Meßstetten und allen Stadtteilen 
am Dienstag, 12. März 2024, statt.
Bitte beachten Sie: Die Geräte müssen bis spätestens Don-
nerstag, 7. März 2024, 12.00 Uhr (!), bei der Stadtverwaltung 
Meßstetten, Zentrale, Tel. 07431 6349-0, angemeldet werden.

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten über unser Programm in der kommenden Woche 
informieren:

Montag, 4.3.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Dienstag, 5.3.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.15 bis 17.30 Uhr Mädchentreff „MADAME“
Überraschungsnachmittag mit Christin
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Mittwoch, 6.3.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.00 bis 17.30 Uhr offener Treff für alle ab Klasse 5

Donnerstag, 7.3.2024
15.00 bis 20.00 Uhr Cook 'n' Chill

Freitag, 8.3.2024
Jugendraum aufgrund von Urlaub geschlossen.
All unsere Angebote finden im Jugendraum in Meßstetten statt!
Bei Fragen wendet euch an:
Daniel Klapper und Melanie Liedtke
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
E-Mail d.klapper@diasporahaus.de
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0177 9593006

In der kommenden Woche finden die Gruppen „Buelochgruppe“ 
und „Spielen und Lernen“ wie gewohnt statt!
Montag, 4.3.2024 15.45 bis 17.45 Uhr Buelochgruppe:

Wir machen Obstsalat.
Dienstag, 5.3.2024 16.00 bis 18.00 Uhr Spielen und Lernen:

Wir basteln Rosen.
Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten 
Tel. 0157 38804552

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar:
Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804552

Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:
Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags.
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und 
Gymnasium Meßstetten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de, Tel. 0157 37535414

Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de, Tel. 0173 7492131

Verein zur Förderung
der Altenhilfe Meßstetten e.V.

Bürgertreff in der Begegnungstätte  
am Montag, 4. März 2024, um 14.00 Uhr
Heimatliche Filmvorführung: „Im Schmeiental“
Wolfgang Born zeigt in seinem Film die historischen Sehens-
würdigkeiten links und rechts der Schmeie von Kaiseringen bis 
Unterschmeien. Zusammen mit beeindruckenden Landschafts-
aufnahmen, interessanten Eindrücken vom Wasserfest in Stor-
zingen und vom traditionellen Vatertagstreffen in Oberschmeien 
ein sehenswerter Filmvortrag über eine reizvolle Landschaft.
Auf zahlreiche Gäste freut sich das Bürgertreff-Team und sorgt 
mit Getränken, Kaffee und leckerem, selbstgebackenem Kuchen 
und Butterbrezeln in bewährter Weise fürs leibliche Wohl der Be-
sucher.

Seniorenwerkstatt mit Herz

Unser nächster Nähnachmittag findet am Mittwoch, 6. März, 
im Nähsaal der Firma sanetta statt. Wir treffen uns um 14.00 Uhr 
und freuen uns auf einen schönen Mittag.

Unsere Kontaktdaten:
Liesa Horn, Tel. 07431 62998
Beate Löffler, Tel. 07579 2005
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